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Jlufwertungsfragen 
Von Waldemar May (München). 

Es kann natürlich weder Absicht des Verfassers 
sein, noch im Rahmen eines kurzen Aufsatzes über¬ 
haupt gewagt werden, das ungeheuer große und ver¬ 
wickelte Gebiet der Werteinschätzung und1 Preis¬ 
bildung beim Kunstobjekt darstellen zu wollen. Es 
erscheint aber immerhin tunlich, sich von Zeit zu 
Zeit einmal mit den Grundlagen des Problems zu 
befassen, nicht nur um über Situation und Zukunft 
des Kunstmarktes klar sehen zu können, sondern 
auch um plötzlichen Sonderheiten, merkwürdigen 
Preis- und Absatzverhältnissen auf dem Kunst¬ 
markte mittels klarer Grundbegriffe erkenntnismäßig 
rascher näherkommen zu können. 

Das durchschnittliche, normale Handelsobjekt 
anderer Art läßt sich nach Materialwert, Produk¬ 
tionskosten, Gebrauchswert leicht und meist mit 
zahlenmäßiger Sicherheit hinsichtlich seines Preises 
bestimmen. Die Preisbildung läßt sich auf mit diesen 
vorgegebenen Fakten als Basis errechnen und ist für¬ 
derhin nur mehr dem Verhältnis von Angebot und 
Nachfrage unterworfen. 

Während die genannten Verhältnisse für den 
Verkehr fast aller Marktgüter Geltung haben und 

unter ruhigen normalen Verhältnissen einen an¬ 
nähernd konstanten Markt gewähren, treffen gleiche 
Prämissen für den Markt der Kunst fast in allen an¬ 
geführten Punkten nicht zu und dies gilt insbeson¬ 
dere für den Markt des historischen Gutes. 

Der Material wert spielt beim historischen 
Kunstprodukt bezüglich der endlichen Preisbildung 
eigentlich keine Rolle. Die Rohmaterialien, die da¬ 
bei Verwendung fanden, sind meist den Gesetzen 
und Qualitätsanforderungen unserer heutigen Roh¬ 
materialiennotierungen entzogen, sind andersgear¬ 
tet, nach anderen Verfahren erzeugt und nach an¬ 
deren Techniken behandelt, wodurch sie sich ver¬ 
ständlicherweise allein schon einer Preiskritik ent¬ 
ziehen. Lediglich Edelprodukte, die ja überhaupt 
über eine oft Jahrhunderte hindurch ziemlich kon¬ 
stante Wertschätzung verfügen, behalten auch in 
ihrer Verwendung am Kunstgut eine im Preis eigens 
zu berücksichtigende Wertung bei, die unter Um¬ 
ständen nach modernen Notierungen bestimmt wer- 

! Jen kann. Es sind dies z. B. Silber, Gold und andere 
1 Edelmetalle, Elfenbein, Kristall, ferner Edelsteine 
1 und Halbedelsteine, Perlen, und bedingungsweise ge- 


